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Nro . 22 den LZ . May 1799.

§ . Gaur . Den iZ . 3 »vy d . 3 - wirb die Schal -
deoliqachatioo des Bürger« Christian Dell zu Dur «
lach , dev der borkigen Fürstjchen Slaoischre berey
vogenvmmen « erden ; Die Gläubiger des benannte»
Drü haben fich also bcy Strafe de« Ausschlusses an
besagtem Tage zur Liqatdaiion rtuzufindrv . Pudljrirt
Pforzheim bey Oberamt den 25 . May 199 .

Dir Gläubiger der Sattler Schrvarzischrn Ehe¬
leute zu Neuenbürg sollen bis Dooverftag den rote »
3 »ny d. 3 . r«r Schaldevliqaidation auf dem Rath,
hau« zu Neuenbürg sich eiofiadea und ihr« Beweis,
Urkunden mttbrtngrn. Pudlicirt Pforzheim bey Ober,
amt den 27 . May 1799.

sMunbtodr . z Der Hirschwtrth Iohannes pfef ,
fingcr zu Trefenbrooo wird wegen feinem ltederiichra
LedeoSwaubei für mondtodr erklärt ; «S wird daher je»
bermauu gewarnt, demselben nicht da« geringste za
borgen , weil alsdann Niemand zu einer Fordrruu -
vrrhvlfrn werden kann. Pudl .ctrt Pforzheim bey Ober»
amt den 25. May 1799 .

t Hausversteigerung . Z Das Küfer Riedelsche
Hans hinter der « etzel soll wieder in öffentltch. r Llri ,
grroog , ohne Vorbehalt herrschaftlicher Ratifikation,
verkauft werden . Die Liebhaber hiezu können fich bi«
nächsten Montag den z. Juno auf dem Rathhau « bey
brr Steigerung eiafindea. Pforzheim den 27 . May
»799. Stadrrarh .

fAnerbieten . ^ Da « tstlt Stück der Nattonalzet,
ton, der Trutfchen (vom 2. May 1799 .) liefert na«
rin ausgezeichnetes Beyfoiel , welche « drückende Men«
fchearleod brr jetzig« Krieg in so manchen Gegenden
erzeugt. Ein gewisser evangelischer Prediger tu Lich¬
tender- bey Luffel im Zwrybrücktfche» , schildert in ei¬
ne» Schreiben an entftrnte « mtsbrüber sein tranri.
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Kt- Schicksal so , daß es wohl Niemand ohne Rüh >
düng uns ohne möglichste Thrtloahmr lesen kann.
Viermal wurvt er von den Feinden geplündert , und
vrrlohr, bey einem vormals ohnehin kärglichen Gehalt,
nicht nur all ' seine Haabr , sondern mußte auch noch
dir grausamste» persönlichstenMißhandlangeu erdulden ,
zweyma! mit seiner kränklichen Fra « und Kindern »
Witten im Winter die Flucht ergreifen , und befindet
ßch nun als Familienvater, da er schon 4 Jahr « ohne
daS « tndestr von Sefolduug leben muß , in der dürft
ttgsten bedauernswürdigsten Lage. » Ach mein« K n.
der , — so feaftt er in seinem Schreiben , — die elend
Und zerrissen einhrrgeheu , liegen mir Tag und Nacht
am Htkzea » ich weiß nicht , wo ich den Unterhalt oer
Metuigrn heruehmen soll , da ich fast Alles im Lftdii.
chen veciohrea habe. « — Wem bricht nicht das Herz,
wenn er in einer bessern noch verschonten Lage , im
Geiste seinen Mitmenschen jo leiben steht , und einen
Mann so seufzen hbn , bey dem wohl das Eiend in
der furchtbarsten Grstalt muß eingekrhrt fty» , da et
sich alt ein vorhin defolvrter VolkSlrhrer , der öffeotli »
chen Milbivätigkeil empfiehlt ? Wen vorchbringt hier
nicht da- Pß chtgrfühl der Wöhltyatigkeit ? Und wrl»
chem nur einigermaßen Bemittelten ist nicht diese , ge»
wtß nicht phantastische Schilderung die brin-rovst«
Aufforderung , nach Kräften Und schleunigst zu thuo ,
was Vernunft Und Herz , «uv folglich die Religion
gebietet? — Da schon einige edle Menscheoftroabt
sich erklärt haben , ihre Gaben gerne mit bryjllttageu »
wen» sie nur «lnru bestimmten Weg wüßten , worauf
fit jene « Bedrängtes , zukommen könnten , und va
wobt vvch mehrere von solchen mrnschenftrundlichen
Grßimuuge » sich finde » dürften , so erbiete ich wich
Mit Freuden , dkrftt Geschäft ,« übernehmen , indem
tch tir an « ich abgerrichleu Gaben ihm zusenbev , uv»
de» Wohlihätcr» die garjr Somme des Emgegaug »,
veu . iu diesem Wrchrudlatte anjeigen werde» Pfoche
tzri« den LZ. May » 7yy.
'

,
Uhlrs , d. Z . Pfarrer der evavgrk .

keforKlrrrs Gemriutr dahier.
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^ Nachfrage , n Bey der nicht geringe» Anzahl
Armer io hiesiger Stadt und Gegend ist es auffallend ,
daß die hirstgea Apotheken zur Zeit noch «inen Lräu >
» er » Mann ober Rräuler « Frau rutdehrrn
wüßen. Io allen Gegenden tu und ausser Tratsch»
laud hat jeder Apotheker einen oder auch mehrere
Menschen , dir ihm alle in seiner Nachbarschaft wach ,
senden und für seine Apotheke unentbehrlichen Arzney .
Pflanzen in der erforderlichen Menge und zur gehört .
- eu Zeit sammeln und riulirfero . Allenthalben gtedt
es Arme , die sich diesem freilich etwas mühsamen Ge«
schüft unterziehen ; und stch dabey zwar nicht brret.
cheru , doch auf eine ehrbare Art ernähren ; Nur
- irr will sich niemand diesem Erwerbs » Zweig recht (
eigentlich und bestimmt widmen. Es sind zwar etr- ige
Leute hm , die etwas weniges sammeln , allein ihr
Sammeln erstreckt sich lange nicht auf alle rtnhetmt,
scheu Bedürfnisse eines Apothekers , und sie gebe» stch
vur dann damit ab , wenn st« sonst keine Beschäftt .
gung haben , worüber gar oft dir beste Zeit des Eia .
sammrlns verstreicht. Dir hiesigen Apotheker stad deß» >
wegen genöthtgt , di« gemeinsten Kräuter und Wur .
zeln aus andern Gegenden zu vrrschrrtbro , wo es gau.
ze Familien gtrbt, die vom Frühzahr bis tu den Herbst
dieses Geschäft zu ihrem einzigen Rahrungszwetg ma.
chen , und die sich keine Mühe reuen lassen , um rin
oder anderer Gewächse willen , die u-chr überall zu fia.
den stab , «inen Weg von mehrrro Stunden zu mache».
U« diesem Mangel abzuhelfeu wünschten die hiesigen
Apotheker , daß je eher je lieber irgend eine dazu taug,
licht noch nicht bejahrte Person entweder in der Stadt
vder auf einem benachbartem Dorfe sich eurschleeßra
möchte , dieses Geschäft za übernehmen . Es find da.
zu , ausser gesuodeu Sinnen und gutem Willen keine
besonder« Borzuge nothwrndig . Unterzeichneter wird
recht gerne die Müh« auf sich nehmen , dieser Person
all« Arzurygewächsr unserer Gegend nach ihren be¬
stimmten Merkmalen kenntlich zu machen. Das Gr«
sammelte wird ihr nach dem Gewicht und zu einem
festgesetzte » Preis , in welchem man dergleichen Maar «
anderwärts kauft , bezahlt werde «. Auch braucht sie
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- ch vicht bloS auf die hiestgeo - vothrken «iu;uschrä«,
krv ; fit wird , wenn sik ihre Sachen reinlich und or.
den lich sammelt und trocknet , auch in auswärtigen
Admtz finden . Sie wird noch übrrdieß Telegrvhett
Hasen , io waocheo Häusern hiesiger Stadt , wo dry
gegenwärtiger Jahrszeit » räutersaste und Frühlirgs .
Foren gebraucht werden , Geld zu verdienen , und so
auf verschiedene Weife de « Lohn für ihre Muhe erod«
ten. vulpius .

§ . Gestorbene. Den 25 . May . Rarline , B .
Loren ; Merkte , B . und Stahlarbeiter , an Gichtern ,
alt 2 Monat weniger 5 T -lge . Den 26. Johann
Peter , B. Johann Peter Merz , B . und Flößer ,
an Hitze und Gichtern , alt 1 Jahr 7 M. 17 £ .
Dev 27. Lhrtstoph Friedrich , V. ChriAoph Fried .
Rrenkel , B . Handelsmann und Rathsverwandter,
an Mundfäule und Gichtern .

f Laufhaus . ) « m 22. u . 25. May wurden 33
Säcke » erneu riugeführt, 96 Malter verkauft und

33 Säcke blieben ausgestellt.

§. Marktpreise qm 25, May 1799.

Zruchrpreile :
Kornod.Roqgend.Sr .
Aller Kernen . . ) r
Neuer - . .
Gemischte Frucht ) r-
Haber . . j ,
Gerste . . 1 « * *
Lrbsen . . >daS Sri .
Linsen . . \ f > s

< - ,
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Aüertey Pictualien :
Butter . . . A t s t
Rindschmalz , , ,
Schweinesch. 1 , , ,
Lichter gezog. ) das Pf
- gegoff. [ ' * *
Saife . . . . I , , ,
Unschlitt . . ) t 1 t
Eher 13 Stück , » ,
Grundbirn , das Sri .
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IX

Hol; : ü . kr
buchenes , das Mäß - — tannenes , das Mäß , 3 3°
eichenes , — — - 4 — t .iiieneKohir,Mo,Küb . iS

Lr »r>- r v . Hl Hleikch t Laxe : kr .
Schwarze « Brod : Üchsenfle >sch> , « , 8

der Laib zu >2 kr . hält 2 28 Kuhsiersch - - S 7
— - zu 6 fr. , -

tvriße « Lrod :
1 Jf Rlndflelsch

Kalbfleisch
>da«Pf. 7

6
der Laib zu ü kr. hält fjlHaminelfl. 9 t t 8
- zu 4 kr . - .= HlSchiveinefl. ) 9 t S 8

Sml .d. D. zu - kr .halten yl
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